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11 Minuten neu wasserscheu
Suteria brotlos

Patienten-Suiten im  

Bürgerspital bodenlosSchüpbach rotariert

Regierig wird entschwärzt

Quartiere neu bussenfrei

Reformierte Kirchgemeinde 

verkauft Tafelsilber
Bruderschaftsobmann neu  

an der Grenchenstrasse

Tourismus-Hofer badet nicht 

mehr im Sportzentrum
FdP-Sturo im Abgang

Regio Energie fasch Strässle-los

Wöfix
Wer übernimmt  unter mir das Stadtpräsidium?Mein Referenzen:Übervater der Solothurner ZeitungErfinder der Solothurner FasnachtKeimfreier TruthahnbraterKenner der GerüchtebörseKandierter Gemeiderat

Troubadixe (Ingoldixe)Meine Referenzen:Hofsängerin der       Vielseitige Tänzerin   

Adrenaline  
(Gantenbeinixe)

Meine Referenzen:Die       Greta Thunberg
Kennt Urs Unterlerchner

Idefix  (Kenntminix Schüpbachlix)Meine Referenzen:MachtschnuppererLupi-Killer    -Spalter

Schauwecknix Furtflüger

Lupix  Wägträtter

Wegen seiner  
lupireinen Präsentation.

Warum hat der Schüpbach die Nomination 

zum Kandidaten gewonnen?



2  Nid zum glaube

Für das Volk von Honolulu stellt sich die Frage, 
wie lange war dieser Laden energielos?Die meist gegebenen Antworten:a)	 keinen Schimmer	 10 %b)	 26 Stunden	 11 %c)	 1 Woche	

 9 %d)	 schon viele Jahre	 70 %Die Umfrage erfolgete vor dem Amtsantritt  
des neuen Diräktors!

Dem allseits angesehenen und ungemein populären Jurischt am Chroneschtutz zu Solothurn, wurde durch das Bundesgericht für seinen heldenhaften	Einatz gegen die Verunstaltung des «Couronne-Höfli» ein För-derungsbeitrag zur Aufmunterung für weitere, wirre Einsprachen zugesprochen. Die Gerichtskosten von 4'000.00 Schtutz haben je zur Hälfte die Stadt Solothurn und der Baurechtsnehmer Swiss Prime Anlage-stiftung zu sponsern. Für den Terrassenbetrieb im «Höfli» ist ein Lärmgutachten einzureichen. 

Die Redaktion des Hudibras hat zu diesem Thema eine repräsentive Umfrage im Schtedtli durchgeführt.99.11% der Befragten waren der Meinung, dass in Lausanne ein riesiger  Komplott Geschmidet wurde. Es wird gefordert, dass dringlich abgeklärt wird, ob der Beschwerdeführer nicht mehr Lärm veranstaltet, als die paar Fürobenbierer auf der «Höfli»-Terrasse.

«La Couronne»

Warum baden die n
ur ihre Floss

en?

Der Virus hockt d
och hauptsä

chlich in 

den Gringen!

Weil er in allen Belangen kein Brot mehr hat!

Warum ist es um Alt-Bäckermeister  Trüssel so ruhig geworde?

Chilbi-Bott 
vom 13. Juni 20

20

Wir waschen unse
re Scheiche

n in Unschuld!

PARKHAUS AG 

Pirmin Bischof an der Spitze parkiert,

Andrea Lenggenhager an der frischen Luft. 

Wägem Lärm 

 hett är vor Bundesgericht 

rächt übercho. D’Schtadt 

und dr Kanton müesse ömu 

wieder bläche

Dr Schmid Othmar hett es  

la Couronne Syndrom.

Neulich im Gemeinderat von Honolulu:

Beim Thema Schottergärten hange
lt sich Laura  

Gantenbein wie üblich von äähm zu ööh  

durch ihre wirre Rede.

Vitze-Stadtpräsident Walter fragt danach in
 der  

Runde, ob man in diesem Zusammenhang deshalb  

nicht eher von Stottergärten spreche
n müsste.

Die FdP braucht  

Schwergewichte!

Warum kandidiert Wöfu  

für den Gemeinderat?



3Trauma am Weissenstein 

Wie verflicke ich eine Passstrasse?
 
DOKUMENTARBERICHT 

Auftraggeber:	 Baudepp-Partement Kanton Solothurn	
Regie:			  Kreisbauamt 1, Zuchu
Sponsoring:		  Steuerzahler Kanton Solothurn

Ungeschickliches
Wenn am Weissenstein das Laub beginnt zu fallen,
fängt man im Kreisbauamt erst an zu schnallen,
dass es auf dieser Bärgstrossenhülle,
ganz viele Löcher gibt zum Fülle. 
 
Die Scheffs beginnen jetzt mit planen,  
viel Material muss anen.  
Die Zeit wird knapp, der Herbst ist nah,  
gar mancher denkt, föi mir no a?

Der Scheff im Büro, ganz von Sinnen,  
will diesen Türgg noch durenbringen.
Im Spray-Shop geht er Farben holen,  
um Kreisli auf die Schtross zu molen.

Ein Einsatzplan beginnt zu reifen, das Personal ist motiviert,
ein jeder muss zum Wärchzeug greifen, der Bärg wird subito blockiert.

Ein aufmerksamer HUDIBRAS-Leserreporter hat der Redaktion den 
Tagesbefehl für den ersten Einsatztag zugespielt.

MOTTO
Mir bickele und flickele
07.00 Uhr	 Arbeitsbeginn mit Kaffi und Gipfeli im Werkhof
07.30 Uhr	 Befehlsausgabe am Schärme
07.45 Uhr	 Auflad von Baggerli, Spraydosen, Laubbläser, Schufle, Pickel, Butangas und Chläbstreife
08.00 Uhr	 Abfahrt zum Bahnhof Oberdorf, Bezug eines Warteraums
08.15 Uhr	 Weiterfahrt eines Voraus-Detachementes Richtung obsi, zwecks Feststellung ob die Passstrasse  
		  trocken und schneefrei ist. Unterwegs Ablad der Laubbläser samt Bedienung. Verteilen von  
		  Absperrlatten und Verbotstafelen auf dem Nesselboden. Anschliessend Fahrt zur Sennhütte
		  und daselbst chehren des Chlapfs, da der Chofför nicht hingerzi fahren kann
09.00 Uhr 	 Rückkehr zum Bahnhof Oberdorf. Abholen der dort deponierten Wegmacher. Danach suchen  
		  einer geeigneten Znünibeiz in der Region mittlerer Leberberg 2. Kaffi mit Gipfeli
09.50 Uhr	 Rückkehr nach Oberdorf und Beginn der Bauarbeiten. Feststellung, dass man die beiden  
		  Laubbläser nicht zum Znüni mitgenommen hat. Ein Mann fährt daher auf den Hinter- 
		  Weissenstein und besorgt dort zwei Nussgipfu für die Vergässenen
11.15 Uhr	 Einsammeln des Personals auf der Passstrasse und Verschiebung in ein Restaurant der Region. 
		  Daselbst Mittagessen
13.15 Uhr 	 Rückfahrt auf die Baustellen, es beginnt zu rägnen! Krisen-Telefon mit dem Scheff. 
		  Entscheid über das weitere Vorgehen
13.45 Uhr	 Es wir beschlossen, dass jetzt der Winter kommt und somit sämtliche Arbeiten einzustellen sind.
14.00 Uhr	 Beginn des Einsammeln von Personal und Material
16.00 Uhr	 Rücktransport in den Werkhof und Retablierung von Werkzeug, Maschinen und Klebbändern.  
		  Tagesrapport brünzeln
16.45 Uhr	 Besprechung des Einsatzes mit dem Scheff und Genehmigung des verdienten Fürobebiers
17.00 Uhr 	 Fürobe

MORAL DER GESCHICHTE
*  Der geplante Bütschee-Rahmen konnte wie geplant eingehalten werden.
*  Die Steuerbatzen wurden wie gewohnt gekonnt verbraten.
*  2021 werden die Reparaturen, wie auf der Nordseite beim Kreisbauamt II
    durch eine private Unternehmung picco bello ausgeführt.

Blätz

Loch

zwöi Loch

Pfusch

Löchli

Regie: Walter Kissling, Scheff



4 Ungeheuerlich

ICH ARBEITE UNDERCOVER!

Emeritierter Förster und vollmotorisierter Jäger aus  

Rüttenen bietet dem interessierten Publikum die Erledigung  

von delikaten Aufträgen im Bergwald und an schwer zugäng­

lichen Stellen an. 

MEINE ANGEBOT BEZIEHT SICH AUF

x	 Erstellen von Panzersperren im schwierigen Gelände

x	 Montage von Biker-Fallen, schwere Ausführung mit  

	 Stahlseilen
x	 Fällen von Bäumen in fremden Forstgebieten

x	 Abfassen von Einsprachen in allen Bereichen

Mein Betrieb ist mit modernen Geräten ausgerüstet und 

kann in besonders subtilen Fällen mittels einer Wildüber­

wachungskamera Personenüberwachungen durchführen.

HABE ICH IHR INTERESSE GEWECKT?

Aus Personenschutzgründen erteilt Ihnen mein früherer 

Arbeitgeber am Unteren Winkel 1 in Solothurn gerne  

Auskunft zu Ihren Fragen.

REFERENZEN
x	 Seilbahn Weissenstein AG

x	 Vereinigte Biker Region Solothurn

x	 Solothurner Wanderwege

x	 Forstbetriebe Leberberg

x	 Pro Weissenstein
x	 Kegelklub Solothurn

Die drei hellsten  Solothurner am Abgrund!
Ausserirdische, ääh… von Vögeln umschwirrte Welt­verbesserer wollen unseren drei Hellsten auf dem Weissenstein an den Kragen gehen. Diesen Banausen hat es sozusagen abgelöscht!Im lokalen Intelligenzblatt wurde uns sogar suggeriert, dass man die Lichter auch tagsüber sehen kann!  So ein Chabis!

Der HUDIBRAS hat sich überlegt, wie man diese Irr­läufer sinnvoll beschäftigen könnte. Der Lösung mit dem Betrieb von Karbidlampen für Leute mit Gruben- und Tunnelblick wurde der Vorzug gegeben. Mit dieser Methode wird keine Lichtverschmutzung mehr erzeugt. Es entsteht lediglich e chlei Abgas. Durch die Einbindung der Lampengegner entsteht ein neuer Berufszweig. Das SBSI hat drei Berufsbe­zeichnungen vorgeschlagen:  

*  An- und Ablöscher EBA
*  Kronleuchter EBA
*  Armleuchter EFZ

Alle Patrioten und das Amt für Raumerleuchtung haben sich ein­stimmig für letztere Bezeichnung entschieden.Die Störefriede erledigen ihre Büetz auf den Hotel­dächern in den nächsten hundert Jahren zu Lasten von grosszügigen Spendengeldern. 

Gefechtsausrüstung

Lok-Town
Wie heisst die Eisenbahnerstadt im Osten 

des Kantons in Pandemiezeiten?

Weil er Druck  

aufsetzen will!Warum will FdP-Herzog in den 

Kantonsrat einziehen?



5Kann-Ton

Regierung gelockert

An der ersten offiziellen Sitzung empfängt der  

Regierungsrat den höchsten Schuhmacher des  

Kantons am aktenlosen Regierigstisch. Zur besseren  

Kommunikation ist Frau Landammann per USB-Kabel  

mit den anderen Regierungsräten verbunden!

Der Hausdienst schmückt den Regierungssaal  
immer sehr stimmungsvoll!

Die Chefin mit ihren 
vier Gspänli

Franziska Roth, grüsst alle, denen sie begeg-
net. Die Netten und die weniger Netten, auch 
ihre Nichtwählerinnen und Nichtwähler. Immer 
nur freundlich! Und die nächste Sitzung ist ja erst 

wieder morgen.

Gesundheitsministerin Susanne Schaffner ver-
langt: Abstand halten! Wer kommt denn bei ihr 
schon auf eine andere Idee?

Den grünen Rock hat sich Susanne  
Schaffner für das Regierungsratsfoto von der 

Brigit Wyss ausgeliehen; aber sonst steht 
sie, wie gewohnt, quer in der Landschaft.

Wegen Corona keine Staatsbankette, kein 
Staatsempfang, nicht einmal ein Cüpli zum 
offiziellen Apéro. Staatsschreiber  

Andreas Eng macht jetzt definitiv Kurzarbeit.

Nur wäge so nes paar Impfdöseli, düe mir im Rothus 
doch witer dösele.

Ausgerechnet jetzt, wo eine allgemeine Masken-
pflicht besteht, will Walter Wobmann ein Verhül-

lungsverbot, damit man das ganze Gesicht sehen 
kann. Aber es ist doch gerade der Vorteil dieser 
blöden Masken, dass man blöde Gesichter nicht 
mehr ganz sehen kann. Namen werden aus Diskre-
tionsgründen keine genannt 

Velofahrer dürfen neuerdings bei Rot rechts ab-
biegen. Nächstens überrollt Roberto  
Zanetti noch den Christian Imark.

Die CVP heisst jetzt «Die Mitte» und politisiert einmal so 
und einmal so und Pirmin Bischof fühlt sich pudelwohl. 
 
«Die Mitte» braucht aber noch eine Abkürzung. Aber 
was? Dini-Partei oder nur Mi-Partei und dann – 

oh Schreck! – Mi-Bischof?

Wetten, dass Felix Wettstein im Bundeshaus 
keinen Stein vom andern wälzt? 

Christian Scheuermeyer, hauptberuflich 
Leserbriefschreiber wehrt sich mit Händen und 
Füssen gegen jede Steuererleichterung, denn 

was mir hei, das hei mir doch.
 

Noch nie haben so viele Kandidatinnen und 
Kandidaten in den Kantonsrat gedrängelet, wie 
heuer. Es darf gestrichen werden!

Politgwösch
 von Tobias Chlämmerli

Sagte die Schaffner – 
und macht’s in der 

Regierung gleich vor.

«Zämä uf Distanz!»

Interview mit der Medienversprecherin  
des Regierungsrats
Andrea Affolter empfängt uns während eines 10-minütigen Breaks 

zwischen zwei Kaffeepausen.
Hudibras: Frau Medienversprecherin, herzlichen Dank, dass Sie sich 10 

Minuten Zeit für uns nehmen.
AA: Gerne. Ich habe es Ihnen ja am Telefon schon versprochen.

Hudibras: Ja, uns dünkt, Sie versprechen sich in der Tat recht viel.

AA: Von diesem Interview zwar eigentlich nicht.

Hudibras: Nein, Sie versprechen sich doch ständig.

AA: Wie meinen Sie das?
Hudibras: Nun, pro versendete Medienmitteilung Ihrerseits folgt jeweils 

mindestens ein Korrigendum. Sind das nicht etwas viele Versprecher?

AA: Ich verspreche mir eben sehr viel von meiner Arbeit.

Hudibras: Nein, Sie versprechen sich sehr viel WÄHREND ihrer Arbeit.

AA: Das kann nicht sein.
Hudibras: Wieso?
AA: So viel arbeite ich ja gar nicht.
Hudibras: Das hingegen stimmt! Trotzdem haben Sie in den letzten 

Jahren Ihren Stab sogar verdreifacht!

AA: Ja, da bestand auch ein gewisses Ungleichgewicht zu den anderen 

Stellen in der Staatskanzlei. Unter meinem Vorgänger war die Medien-

stelle die einzige ausgelastete Person im ganzen Rathaus! Das zwar 

nur, weil der Cahannes halbtags noch Schirennen und Schwingfeste 

moderierte. Aber trotzdem.
Hudibras: Und deshalb haben Sie noch zwei Mitarbeiter angestellt. 

Wofür denn eigentlich?
AA: Für unser Engagement im Facebook. Einer macht die Posts.

Hudibras: Und der andere?
AA: Der macht die Post.

Hudibras: Aha. Aber trotzdem benötigen Sie jetzt noch 
die Hilfe einer sündhaft teuren Zürcher PR-Beraterin für 
die Kommunikation während der Covid-Krise?
AA: Ja, das ist ja auch eine Ausnahmesituation. Da brau-
chen wir ausnahmsweise Hilfe. Ist doch klar!
Hudibras: Und da hat sich niemand aus dem Kanton fin-
den lassen?
AA: Doch, vielleicht schon. Aber die Frau Schaffner hat 
doch die Devise herausgegeben, dass analog den Staats-
angestellten das einheimische Gewerbe zu schützen ist.
Hudibras: Zu schützen? Aber wovor denn?
AA: Na vor der Arbeit! Toll, nicht?
Hudibras: Ogott. Danke für das Gespräch, Frau Affolter. 
Wir werden Sie nicht mehr von der Pause abhalten.
AA: Versprochen?

FAMILIENBETRIEB SEIT 1951

70 JAHRE



6 Pleiten, Pech und Pannen

Die Hudibras Chutze  
suchen einen Vize-Ober!

Aufgabengebiet:
Ist für sämtliche Belange, die den Ober nichts angehen 

oder von ebendiesem nicht angegangen wurden, verant-

wortlich. Verantwortet die Wagen-Vernissage wenn der 

Ober, der Ober-Ober und der Hudi-Wirt allesamt in den 

Ferien weilen. Spielt bei der Süschewahl das unbeeinfluss-

te Züngli an der Waage nach Gusto des Obers. Unter-

stützt den Kassmir beim Eintreiben der Mitgliederbiiträg 

als Meinungsverstärker. Dugget die offenen Rechnungen 

trinkseeliger Chutzen in den Beitzen nach der Chesslete. 

Stellt die Kommunikation zwischen Ober, Mitglieder, Vor- 

und Beistand der Zunft sicher.

Profil:
	→ Kennt die nationale B und C Prominenz und ist daher 

mit der Solothurner A Prominenz per du
	→ Ist bereit, sämtliche Versäumnisse des Obers zu 

kasch-, korr-, finanz- und dementieren
	→ Hat ein Gspüüri für verkaufbare Gönnerli  

(jo gopferdelli!)
	→ Sinn für Humor der über den eigenen hinaus geht

	→ Behält die Übersicht über die geleisteten Wagen

baustunden
	→ Kann das Zähfingersüschtem
	→ Koordiniert die Arbeiten zwischen den Teams  

(Näih- und nicht-näih-Team)

Machtwechsel bei der Vorstadtzunft,  

äh… Vorstadt-Zumft

Andauernd-Ober(er) sucht neue  

Aufgaben! Anlasserfahren und Cüplifest, 

Dauerbrenner an jedem Event.

Generalversammlung 2020       .  des Hauptgassleistes 
Was wurde den armen Cheiben  beim Gala-Dinner als Vorspeise serviert?

Die Grabbeilage eines ägyptischen Pharaonen!

- Migros
- Coop

- Fenner

Wo kauft Susanne Schaffner ihre 

Schutzmasken ein?

– Ständerat –

Die Bundeskanzlei gibt be
kannt, dass der 

Solothurner Roberto Zanet
ti weiterhin als 

Vertreter des Standes Sol
othurn im Ständerat 

ruht.
Wegen seinem Sprung ins P

ensionsalter ist er 

nur noch stiller geworden
.

Er befindet sich aber, wie
 bisher  

weiterhin im Ruhestand!

Will är uf e me  
Podescht stoht! 

Warum argumentiert dr Pirmin 

Bischof uf so hochem Niveau?

Zum 100-jährigen Jubiläum gratulieren wir dem Postheiri!Wir wünschen dem Intelligenzblatt der Narrenzunft Honoluluviel Witz und gute Ideen in den kommenden 100 Jahren!

m e t z g e r e i
m e t z g e r e i Langendorf



7Jetz längts de öppe!

Die Grüene alli jetz bi ZoomDie Grüene alli jetz bi Zoom
fasch jede elei im eiget Ruum.fasch jede elei im eiget Ruum.
Vill Gabriole  und ei Firlefanz,Vill Gabriole  und ei Firlefanz,
aui uf Chnopfdruck e Fingertanz.aui uf Chnopfdruck e Fingertanz.
Nur eine vo Olte fingts gar nid so luschtig,
Nur eine vo Olte fingts gar nid so luschtig,
und wartet ufe Abschwung vo dere Ruschtig.
und wartet ufe Abschwung vo dere Ruschtig.
Us Erger wäg däm Gschpass , längt är sich a Chopf,
Us Erger wäg däm Gschpass , längt är sich a Chopf,verfluechet dr Bildschirm, dräiht ab de dr Chnopf.
verfluechet dr Bildschirm, dräiht ab de dr Chnopf.
Nachem Telefoniere dänkt är, so öppis nie meh,
Nachem Telefoniere dänkt är, so öppis nie meh,
us Wuet loggt är i bir GLP!us Wuet loggt är i bir GLP!

Penndemie

Wie heisst die Schlafkrankheit, von 

der im Rathaus  alle befallen sind?

50 Johr Frauestimmrächt,  

es Glir ohni Ändi
Sit Wuche scho, Tag i Tag us,

ghörsch immer s’glyche, s’isch e Gruus.

Im Färnseh, Radio und dr Zytig,

si immer d’Manne i dr Kritik.

S’schwache Gschlächt duet umegränne,

wie chlini Ching döi huffe zwänge.

Schtatt Wätterbricht und Schport chlei lose,

machsch du als Ma vor Angscht i d’Hose.

Ganz huffe Lüt, wei nüt me ghöre,

sich gäng vom glyche Seich lo schtöre.

Drumm Fraue, döit euch schtüu druf bsinne,

a dr Urne chöit dir beschtimme!

Gleichberechtigung
Fem

inism
us

Frauenstreik
Q

uotenregelung

Frauenstim
m

recht

Suteria und Archer Beck 
arbeiten zusammen oder 
«s’Füfi und s’Weggli 
und nomau es Füfi»
Die Nachricht der künftigen Zusammenarbeit der beiden Bäckerstuben war kaum in Torte zu fassen. Der Hudibras fragt sich, ob nebst der jetzigen mit dem Römerbeck eine weite-re Zusammenarbeit zwischen Suteria und der Confiserie Hofer auch denkbar wäre? Beide nehmen für sich in Anspruch, als einziger die Solothurner Torte im Original herzustellen. Gem. Brüderli wäre es für ihn denkbar, wenn die (s)eine Torte als Original und die andere als «auch gut» bezeichnet würde. Jedenfalls wird die Backstube der Suteria zum Erlebnis-Muse-um umfunktioniert, sodass auch künftige Gene-rationen sehen können wie man aus günstigen Zutaten eine wahrlich vergoldete Leckerei herstellen kann: könnte… würde.…

Ueli Trüssel, Bäckermeister der ersten Stunde hält derweil nichts von solchen Zusammenle-gungen. «I ha no säuber bache und verchauft! Und gässe ha igs de ou no grad säuber, wenns het müesse si!»
Im Zuge der Recherchen wurden dem Hudibras weitere Partnerschaften zugetragen, die viel-leicht mehr als eine Schnappsidee sein könnten. 

Bouygues und AEK. Die IT-Abteilungen könnten zusammengelegt werden und die Kundenstäm-me wären zentral abgelegt. Spart nicht nur Anwaltskosten, gem. Aussage eines Insiders. Der Name BouyguesAEK (ausgesprochen Böu-igs AhEhKha) könnte kostengünstig im Word als neues Logo zusammengerütscht werden. Die Treuhänder Carlos Vidal und die Anwälte von KSC könnten gemeinsam mit dem KGV für neureiche Geschäftsführer einen Erlebnispar-cour erstellen. An der Hans-Huber-Strasse gibt man sein Geld im 3. Stock beim Treuhänder ab, der es treuhänderisch in die Sanierung einer Einstellhalle investiert; im 2. Stock kann man wegen ausfallender Zinserträge bei den Anwäl-ten eine Klageschrift erstellen lassen und im 1. Stock beim KGV wird einem zwar nicht gehol-fen, aber einen feinen Kaffee gibt’s alleweil.
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WIRBELSCHTURM  

IM POOL
Wir brauchen Ersatz 

Infolge Ab- / Wegzug, respektive Abtauchen der bissherigen Nixe,

suchen wir für unser Haifischbecken eine knackige Nachfolgerin!

Für ausschweifende Auskünfte und Angaben über die Temperatur

des Wassers steht ihnen unser Redaktionsteam gerne unter

gebranntekinder@11minuten.ch 

jederzeit hinter verschlossenen Türen zur Verfügung

              Bre(?)mer  Stadt-Redaktoren

11 minuten 
 

 

Einbruch in das Kantonale Parteisekretariat der SP
Eine total verhürschte Täterschaft ist gewaltsam in  Eine total verhürschte Täterschaft ist gewaltsam in  
die Sekretariatsräume der SP eingedrungen.die Sekretariatsräume der SP eingedrungen.

Die Räume wurden durchsucht und es wurden diverse Gegenstände entwendet: Die Räume wurden durchsucht und es wurden diverse Gegenstände entwendet: 
◊	◊	 2 fasch volle Volg-Märklibüecher2 fasch volle Volg-Märklibüecher
◊	◊	 2 Exemplare der Originalausgabe der Fasnachtsausgabe «11 Minuten» 20202 Exemplare der Originalausgabe der Fasnachtsausgabe «11 Minuten» 2020
◊	◊	 1 signiertes Buch «Roberto, ich kandidiere»1 signiertes Buch «Roberto, ich kandidiere»
◊	◊	 1 Gut zum Druck des aktuellen Parteibüechlis der Grünen, mit ein paar 1 Gut zum Druck des aktuellen Parteibüechlis der Grünen, mit ein paar 

wenigen Anpassungen als eigene Version (Handsudel).wenigen Anpassungen als eigene Version (Handsudel).
◊	◊	 1 Chübeli Badeenten1 Chübeli Badeenten
◊	◊	 Grosse Kiste mit Blanco-Nein-ParolenGrosse Kiste mit Blanco-Nein-Parolen

Geistreiche Ideen haben die Einbrecher trotz langem Durchnuschen der Räum-Geistreiche Ideen haben die Einbrecher trotz langem Durchnuschen der Räum-
lichkeiten keine gefunden, es waren gar keine vorhanden!lichkeiten keine gefunden, es waren gar keine vorhanden! 
Sachdienliche Hinweise, die zur Ermittlung der Täterschaft führen könnten, Sachdienliche Hinweise, die zur Ermittlung der Täterschaft führen könnten, 
richten sie Bitte anonym an die Kapo Solothurn.richten sie Bitte anonym an die Kapo Solothurn.

Wer wird unter Geschäfts-
Wer wird unter Geschäfts-

führer Andreas Gasche neuer 
führer Andreas Gasche neuer 

Präsident?Präsident?

-  Schwer zu sagen-  Schwer zu sagen

-  Andreas Gasche-  Andreas Gasche

-  Der Posten wird aufgehoben
-  Der Posten wird aufgehoben Heim-Office

Welche Massnahme wurde im Finanzdepartement zum Schutz der Mitarbeitenden verfügt?

Zur Entsorgung von: 
a) Altpapier

b) Impf-Dosen
c) leeren Flaschen

Wozu braucht es Container im 
Ambassadorenhof?

Merci Kröse

S p o n s o r
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6	 Du bist pressant, wegen einer Einladung zum Truthahn-Essen bei Wöfu.  
	 Sofort per Taxi auf das Feld 51.

11	 Du hast an der  FdP-Kandidatenkür für das Stadtpräsidium aus  
	 unerklärlichen Gründen nicht für Lupi gestimmt. 
	 Daher Absturz auf Feld 2. Ab sofort bist du Rotarier! 

16	 Du hast den Arbeitern des Kreisbauamtes beim Flicken der  
	 Weissensteinstrasse zugeschaut und bist dabei eingeschlafen.  
	 Zweimal mit Würfeln aussetzen.

21	 Du hast dem Gemeinderat von Honolulu eine gloriose Idee zur  
	 Gestaltung des Postplatzes untergejubelt.
	 Zur Belohnung darfst du Frau Lenggenhager bekehren!

24	 Du hast mitbekommen, dass Dark-Sky die drei hellsten Solothurner auf 
	 dem Berg in der Nacht löschen will. Du darfst diesen Vögeln sofort den  
	 Stecker ziehen.Direkt zur AEK auf Feld 42 vorrücken.

27	 Du hast von der Stadtpolizei Gränchen einen Vertrag als Stadtpolizist  
	 erhalten. Was machst du jetzt? Ich warte bis die merken, dass ich Dräck 
	 am Stäcke habe. Dreimal mit Würfeln aussetzen.

33	 Du bist in eine Demo der Klima-Jugend geraten und fühlst dich  
	 leicht bekifft. Ein Rettungssanitäter verhilft dir zur Flucht durchs Ziel  
	 Geschafft von den Strapazen setzt du dich auf das Hudibras-Bänkli  
	 in der Einsiedelei. 

45	 Du hast gehört, dass es im neuen Bürgerspital die Eichenböden  
	 gelüpft hat. Wenn du versprichst, dass der Pfusch nicht durch des  
	 Steuerzahler zu blächen ist, darfst du 10 Felder vorrücken. 

64	 Du hast mit Erstaunen mitbekommen, dass die Reformierten ihre  
	 Liegenschaften verhöckern wollen. Wenn du lieber bei der Verwaltung 
	 sparen möchtest, dann besetze den Hotspot an der Baselstrasse  
	 auf Feld 58. 

69	 Du hast festgestellt, dass auf dem Amthausplatz eine neue Schissi  
	 installiert wurde und dem Bauamt zur vertrauten Duftnote gratuliert.  
	 Als Dank darfst du die Anlage auf Feld 39 dreimal gratis verschmutzen.

73	 Du hast bemerkt, dass der Stadt- und Gewerbeverband einen neuen  
	 Geschäftsführer eingesetzt hat. Weil du meinst, es habe sich viel  
	 verändert, machst du einen Gump zurück auf Feld 36

Home-Office  
für Klugscheisser
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Matthias Wälti mit Schatte-Gabinett
Dr Bürger fingt ändlich, jetz ischs de gnue,
als Mehrheit im Rot, mues me öppis due.
Vo mir wird jetz sofort de d’Macht fluggs ergriffe,
im Dunkle hani lang scho dr Umsschturz lo riffe.
Alles isch lengschtens  parat scho zum Schtarte,
doch d’FdP seit Schtopp , jetz döi mir no warte.
Das isch e Schock gsi für mi, ei grosse Fruscht,
hätt gha doch ufs Amt so ne grossi Luscht!! 

Einsiedelei 

Warum chere die meischte Bsuecher vo dr  

Einsiedelei uf em  Bummel nach Norde bim  

Hudibras Bänkli wieder um?

•	 Wägem neue Brüggli uf Rüttene

•	 Wägem Waldbrueder

•	 Wägem scharmante Beizer vorem Brüggli

Mit dem Redaktor!

Mit was ist Frau Brehmer von 

Solothurn weggezogen?

Weil man wieder  

einen Bogen um Ihn 

machen kann.

Warum hat der Wirt des Restaurant 

Einsiedelei seit Eröffnung des Brüggli 

weniger Laufkundschaft?

Cherzli-losi Zyt i dr Einsiedelei 

Chault und dunkel söu si blibe,
das hett bschlosse so ne Gschide.
Cherzli schynts dr Gsundheit schade,
niemer söu i d’Schlucht sich wage.
Nur eine isch dr Häuscht ir Nacht,
der Bürgermeischter, s’isch e Bracht!!
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«Sie het e Sargnagel mit Grüenspon verwütscht!»

Warum goht’s bärgab mit dr FDP?

Waldbruder im Daumel

Warum steht der Chlapf des Herrn Daum 

nicht mehr auf dem Einsiedelei-Parkplatz?

Er hat den Parkplatz gewechselt!

Dr Ibo hett vor Stadt das Wägeli überno 
und dr Büezer im Chäuer igschperrt.
Är wüscht lieber säuber vor dr eigene Tür!

Die Hudibras Chutze verabschieden die abtretenden Freunde und grossen Unterstützer der Solothurner Fasnacht mit einem herzlichen Dankeschön! 
-  Kurt Fluri, Stadtpräsident und Nationalrat
-  Kurt Fluri, Stadtpräsident und Nationalrat-  Peter Fedei, Kommandant Stadtpolizei
-  Peter Fedei, Kommandant Stadtpolizei-  Beat Zürcher, Stadtpolizei Solothurn
-  Beat Zürcher, Stadtpolizei Solothurn-  Martin Nobs, Stadtpolizei Solothurn
-  Martin Nobs, Stadtpolizei Solothurn
Wir freuen uns schon jetzt, dass wir Euch weiterhin als echte Solothurner Narren in unseren Kreisen begrüssen dürfen. 
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MIA Gränche

Das Knorz
ganisation

skomitee 

gibt bekan
nt, dass d

ie MIA 

Gränche t
rotz Pand

emie 

auch in die
sem Jahr nicht

 

stattfinde
t.

Z’GRÄNCHE BIGOTT
BGU teschtet Busse mit Neigetechnik  

Die Busbetriebe Gränche und Umgäbig ha-
ben als erste ÖV-Unternehmung auf der Berg-

strecke Busse mit Neigetechnik geteschtet..

Der Scheff perönlich hat eine scharfe Kurve  
auf der Geraden unter schwierigsten 

Verhältnissen beinahe verwütscht. Die  
Passsagiere sassen nach dem kontrollierten 

Anhalten noch alle in Schockstarre auf ihren 
Sitzen und der Chlapf hatte keinen einzigen 

Buck! Nachmessungen haben ergeben,  
dass ein Umkippen erst nach der Schnee-

schmelze erfolgen würde.. 

Verwaltungsrat und Schofföre der BGU sind 
stolz darauf, dass sie so einen erfahrenen 

Teschtpiloten als Scheff haben.

Als Anerkennung für seine Leistung  
schänkten sie ihm eine Jahreskarte  

für die Hockeyspiel des EHC Biel.

Ist Ihnen die Sicherheit und das Unwohl der Bevölkerung  
der Stadt Grenchen ein Anliegen?

Dann sind sie bei uns genau richtig! Für unser dynamisches Team suchen per sofort  
oder nach Vereinbarung einen strammen

Stadtpolizisten 100%
Ihr Aufgabengebiet
•	 Aufrechterhaltung von Ruhe, Ordnung und Sicherheit
•	 Ermittlungen im strafrechtlichen und nebenstrafrechtlichen Bereich und Lappalien
•	 Vollziehen der gesetzlichen Vorschriften und Rapportieren an die zuständigen
	 Ämter und die Gemeinderatskommission
•	 Verkehrspolizeiliche Aufgaben und Aktionen im fliessenden und ruhenden Verkehr
•	� Polizeilicher Einsatz bei Fussballspielen des FC Grenchen und Streitereien zwischen 
	 Personalamt, Gemeinderat und Polizeikommandant
•	 Patrouillentätigkeit im Rotlichtviertel zu allen Tages- und Nachtzeiten

Sie bringen mit
•	 Abgeschlossene Polizeiausbildung (Ausweis nicht notwendig)
•	 Schweizer Bürgerrecht und Leumundszeugnis der letzten 10 Tage
•	 Alles Weitere brauchen wir nicht zu wissen
•	 Sie sind Mitglied der SVP

Wir bieten Ihnen
•	 Abwechslungsreiche und interessante Tätigkeit in einem zurückhaltenden Team
•	 Sofortigen Anstellungsvertrag beim ersten Vorstellungsgespräch
•	 Reichhaltige Ferien bei Freistellung vom Dienst
•	 Bei eventuellen Streitereien untersucht der ehemalige Leiter Rechtsdienst der Stadt
	 Solothurn neutral die komplizierten Verwicklungen in der Grenchner Verwaltung

Haben sie noch Fragen?
Stadtpräsidium, Gemeinderat, Polizeikommission, Personalamt, Polizeikommandant 
und die äusserst liebenswerte Bevölkerung beantworten an der Gerüchtebörse gerne 
ihre Fragen.

Mit verbundenen Augen 

und Gehörschutz!

Wie werden in Grenchen  

Stadtpolizisten angestellt?

Dr Scheff
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Schluss •
ab 11. 2.nur bei uns


